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DATENSCHUTZHINWEISE 

 ZUM PROJEKT „HALLO BUNDESTAG" 

Der Demokratie Innovation e.V. führt im Rahmen des Projekts 

„Hallo Bundestag" („Projekt“) sogenannte Wahlkreistage durch. 

Wahlkreistage sind eintägige Dialogformate, bei denen aus dem 

Melderegister zufällig ausgeloste Personen aus einem 

Bundestagswahlkreis, die dann am Wahlkreistag teilnehmen 

(„Teilnehmende"), gemeinsam mit ihren Bundestagsabgeordneten 

politische Themen erörtern. Im Zusammenhang mit der Auslosung, 

Einladung und Durchführung der Wahlkreistage werden 

personenbezogene Daten der Ausgelosten und der Teilnehmenden 

– bei minderjähriger Personen auch ihrer Erziehungsberechtigten – 

verarbeitet. 

Hierbei treffen uns gemäß Art. 13, 14 und 21 der Europäischen 

Datenschutz-Grundverordnung („DSGVO") besondere 

Informationspflichten.  

Diese Datenschutzhinweise werden allen tatsächlich ausgelosten 

Personen und Teilnehmenden persönlich postalisch zugestellt. 

Personen, deren Daten zwar im Rahmen der Gruppenauskunft von 

der Meldebehörde an uns übermittelt, die aber nicht ausgelost 

wurden, informieren wir gemäß Art. 14 Abs. 5 lit. b DSGVO 

ausnahmsweise nicht persönlich, weil sich dies bei der 

Größenordnung des Projekts als unverhältnismäßig erweisen 

würde. Eine individuelle Information aller Betroffenen würde 

zudem eine Verarbeitung über die zur Auslosung notwendige 

Mindestdauer hinaus erforderlich machen und dem Grundsatz der 

Datenminimierung zuwiderlaufen. Als geeignete 

Schutzmaßnahmen i.S.v. Art. 14 Abs. 5 lit. b DSGVO stellen wir 

sicher, dass 

• Sperrvermerke nach §§ 51 f. Bundesmeldegesetz („BMG") im 

Rahmen der Gruppenauskunft durch die Meldebehörde 

berücksichtigt werden; 

• die Daten nicht ausgeloster Personen ca. 4 Wochen nach den 

Wahlkreistagen gelöscht werden; 

• diese Datenschutzhinweise auf unserer Website öffentlich 

abrufbar sind; 

• die Datenverarbeitung sich gemäß Art. 5 Abs. 1 lit. b DSGVO 

auf den zur Auslosung unbedingt erforderlichen 

Mindestzeitraum beschränkt. 

Demnach informieren wir die ausgelosten Personen, 

Teilnehmenden sowie bei minderjährigen Teilnehmenden unter 16 

Jahren deren Erziehungsberechtigte nachfolgend über die 

Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten durch uns im 

Zusammenhang mit dem Projekt. 

Die Teilnahme am Projekt ist freiwillig. Sofern Sie – bzw. Ihr Kind – 

nicht teilnehmen möchten, entstehen Ihnen hieraus keinerlei 

Nachteile.  

1. Verantwortlicher und Ansprechperson im Sinne der DSGVO 

• Verantwortlicher ist der Demokratie Innovation e.V., 

Knaackstraße 12, 10405 Berlin, vertreten durch den Vorstand 

(„wir"); erreichbar unter Telefon: +49177 1696607 und E-

Mail: team@esgehtlos.org. 

• Ansprechperson für Datenschutz ist Carl-Linus Deichert; 

erreichbar unter E-Mail: carl@esgehtlos.org. 

2. Welche personenbezogenen Daten werden erhoben und 
verarbeitet? 

Im Rahmen des Projekts verarbeiten wir folgende Kategorien 

personenbezogener Daten: 

a) Im Rahmen der Auslosung: 

Von den Meldebehörden werden uns im Rahmen einer Gruppen-

auskunft auf Grundlage von § 46 BMG i.V.m. Art. 6 Abs. 1 lit. e 

DSGVO in deren eigener datenschutzrechtlicher Verantwortlichkeit 

folgende Daten übermittelt, welche bei uns gespeichert werden: 

• Vor- und Nachname, 

• Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort), 

• Geschlecht und Anrede, 

• Geburtsdatum bzw. Alter zum Zeitpunkt der 

Gruppenauskunft, 

• bei zum Zeitpunkt des Veranstaltungstags minderjährigen 

Personen zusätzlich: Vor- und Nachnamen sowie 

Wohnanschrift der Erziehungsberechtigten. 

b) Im Rahmen der Rückmeldung und Anmeldung für das Projekt: 

Zur Anmeldung und Teilnahme am Projekt, u.a. auf Grundlage der 

ALLGEMEINEN TEILNAHMEBEDINGUNGEN FÜR DAS PROJEKT 

„HALLO BUNDESTAG“, verarbeiten wir über das Online-

Anmeldeformular die folgenden personenbezogenen Daten der 

Teilnehmenden: 

• Kontaktdaten (E-Mail-Adresse und/oder Telefonnummer), 

• ggf. Gesundheitsdaten, soweit deren Mitteilung für die 

Ermöglichung der Teilnahme (z.B. Barrierefreiheit, 

Medikamenteneinnahme, Verpflegung) erforderlich ist und 

eine Einwilligung in die Verarbeitung erteilt wurde. 

• Unterschrift (bei minderjährigen Teilnehmenden Unterschrift 

der Erziehungsberechtigten). 

c) Im Rahmen der Durchführung des Wahlkreistags: 

• Ggf. Audiomitschnitte und Transkripte der Diskussionen, 
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• Ggf. Foto-, Video- und Audioaufnahmen. 

e) Im Rahmen der Korrespondenz mit uns: 

• Inhalt der Nachricht und mit der Nachricht übermittelte 

Metadaten. 

3. Auf welchen Rechtsgrundlagen und für welche Zwecke werden 
diese Daten verarbeitet? 

Wir verarbeiten die in Ziff. 2 genannten personenbezogenen Daten 

für folgende Zwecke: 

• Erstellung von potentiellen Teilnehmerlisten, Auslosung und 

postalische Einladung der ausgelosten Personen zum 

Wahlkreistag: Wir verarbeiten die von den Meldebehörden 

im Wege der Gruppenauskunft nach § 46 BMG übermittelten 

Daten, um Personen für die Teilnahme am Wahlkreistag 

auszulosen und die ausgelosten Personen anschließend 

postalisch einzuladen. Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 

1 lit. f DSGVO. Unser berechtigtes Interesse besteht in der 

Durchführung des gemeinnützigen Projekts ‚Hallo Bundestag‘ 

zur Förderung demokratischer Teilhabe und des Dialogs 

zwischen der Bevölkerung und Mitgliedern des Deutschen 

Bundestages. 

Zur Erstellung der (potentiellen) Teilnehmerlisten setzen wir 

eine KI-gestützte Software ein, die die von den 

Meldebehörden übermittelten Daten (insbesondere Namen, 

Geburtsdatum und Wohnanschriften der ausgelosten bzw. 

teilnehmenden Personen) automatisiert zusammenführt und 

aufbereitet. Verarbeitet werden hierbei ausschließlich die für 

diesen Zweck erforderlichen Melde- und Anmeldedaten. 

Foto-, Video- und Tonaufnahmen sowie 

gesundheitsbezogene Angaben werden in dieser Software 

nicht verarbeitet. Rechtsgrundlage ist – wie für die 

Teilnehmerliste selbst – Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO in 

Verbindung mit unseren steuer- und zuwendungsrechtlichen 

Nachweispflichten sowie Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. Der 

Anbieter der Software wird ausschließlich auf unsere 

Weisung und allein zu dem genannten Zweck als 

Auftragsverarbeiter tätig (Art. 28 DSGVO). Eine Nutzung der 

Daten zu eigenen Zwecken des Anbieters, insbesondere zum 

Training von KI-Modellen, findet nicht statt. 

• Persönliches Aufsuchen nicht zurückgemeldeter Personen: 

Bleibt eine postalisch versandte Einladung – auch nach einer 

Erinnerung – ohne Rückmeldung, suchen von uns sorgfältig 

ausgewählte und vertraglich verpflichtete Personen die 

ausgeloste Person an ihrer Wohnanschrift einmalig auf, um 

zu erfragen, ob die Einladung zugegangen und Interesse an 

einer Teilnahme besteht. Rechtsgrundlage hierfür ist 

ebenfalls Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. 

• Durchführung des Wahlkreistags und Vertragsabwicklung mit 

Teilnehmenden: Mit der Zusage bzgl. der Teilnahme am Pro-

jekt entsteht zwischen den Teilnehmenden und uns ein ver-

tragliches Schuldverhältnis zur Durchführung des Wahlkreis-

tags. Wir verarbeiten die von der Meldebehörde übermit-

telten Daten sowie die bei Anmeldung angegeben Daten der 

Teilnehmenden, soweit dies zur Begründung und Abwicklung 

dieses Vertragsverhältnisses erforderlich ist, insbesondere 

zur Organisation und Durchführung des Wahlkreistags, 

Kommunikation mit den Teilnehmenden und Verpflegung vor 

Ort. Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. 

• Wissenschaftliche Auswertung der Diskussionen während 

des Wahlkreistags: Die Redebeiträge der Teilnehmenden und 

Abgeordneten während des Wahlkreistags werden mittels 

einer digitalen Anwendung aufgenommen und automatisiert 

transkribiert. Audiodaten werden unverzüglich nach der 

Transkription gelöscht; in den Transkripten werden perso-

nenbezogene Daten automatisiert identifiziert und gelöscht. 

Dauerhaft gespeichert werden ausschließlich anonymisierte 

Transkripte zu Dokumentationszwecken sowie zur wissen-

schaftlichen Auswertung der deliberativen Prozessqualität. 

Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO; für die 

wissenschaftliche Auswertung ergänzend Art. 6 Abs. 1 lit. e 

DSGVO i.V.m. § 27 Bundesdatenschutzgesetz („BDSG“).  

• Berichterstattung und Öffentlichkeitsarbeit: Zudem möchten 

wir zum Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit und 

Berichterstattung über das Projekt Foto-, Video- und 

Tonaufnahmen („Aufnahmen“) im Internet – insbesondere 

auf unserer Homepage sowie auf unseren Social Media-

Seiten (insbesondere Facebook, Instagram) – veröffentlichen. 

Dies erfolgt grundsätzlich im Rahmen unseres berechtigten 

und überwiegenden Interesses an unserer 

Öffentlichkeitsarbeit gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. Bei 

Teilnehmenden, die jünger als 13 Jahre alt sind, erfolgt dies 

auf Grundlage einer ausdrücklich erteilten Einwilligung der 

Erziehungsberechtigten gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO.  

• Berücksichtigung gesundheitlicher Besonderheiten: 

Gesundheitsbezogene Angaben (Art. 9 Abs. 1 DSGVO) fragen 

wir auf freiwilliger Basis ab, um diese im Rahmen der Durch-

führung und Teilnahme am Projekt berücksichtigen zu kön-

nen. Die Gesundheitsdaten verarbeiten wir in der Regel nur 

auf Grundlage einer ausdrücklich erteilten Einwilligung der 

Teilnehmenden bzw. bei minderjährigen Teilnehmenden, die 

jünger als 16 Jahre alt sind, der Erziehungsberechtigten ge-

mäß Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO oder gemäß Art. 9 Abs. 2 lit. c 

DSGVO zum Schutz lebenswichtiger Interessen der Teil-

nehmenden im Fall von gesundheitlichen Beschwerden etc. 

• Nachweis gegenüber Fördermittelgebern und Finanzamt: Wir 

führen für jeden Wahlkreistag eine Teilnehmerliste, um die 

ordnungsgemäße Verwendung von Fördermitteln 

nachweisen zu können. Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 lit. 

c DSGVO i.V.m. § 147 AO sowie Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. 

• Kontaktaufnahme: Sollten Teilnehmende oder ihre 

Erziehungsberechtigten uns über die im Einladungsschreiben 
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genannten oder auf unserer Website bereit gehaltenen 

Kontaktdaten per E-Mail oder telefonisch kontaktieren, 

verarbeiten wir die mit der E-Mail bzw. dem Anruf 

übermittelten personenbezogenen Daten (Name, E-

Mailadresse/Telefonnummer, IP-Adresse sowie Datum und 

Uhrzeit der Kontaktanfrage), um die Anfrage zu beantworten. 

Rechtsgrundlage hierfür ist unser berechtigtes Interesse 

gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. 

• Marketingmaßnahmen: Auch möchten wir die E-Mailadres-

sen der Teilnehmenden bzw. deren Erziehungsberechtigten 

zum Zwecke der Werbung, insb. Informationen zu unserer 

Vereinsarbeit, verarbeiten. Eine Verarbeitung der E-Mail-

adressen von den Teilnehmenden oder ihrer Erziehungs-

berechtigten zum Zwecke der Werbung (im Rahmen eines 

Newsletters) erfolgt nur auf Grundlage einer ausdrücklich 

erteilten Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO.  

Es liegt darüber hinaus in unserem berechtigten Interesse, 

die im Anmeldeformular angegebene E-Mail-Adresse zum 

Zweck des Direktmarketings für ähnliche Dienstleistungen 

von uns (insb. künftige Wahlkreistage) zu verwenden (Art. 6 

Abs. 1 lit. f DSGVO i.V.m. § 7 Abs. 3 UWG).  

4. Empfänger der Daten 

Innerhalb von Demokratie Innovation e.V. erhält das gesamte Team 

Zugriff auf die in Ziff. 2 genannten Daten, da das gesamte Team die 

Daten zur Erfüllung der vertraglichen und gesetzlichen Rechte und 

Pflichten benötigt. 

5. Datenübermittlung an Dritte 

Eine Weitergabe der personenbezogenen Daten findet 

ausschließlich zu den in Ziff. 4 aufgeführten Zwecken statt. Wir 

geben die Daten nur an Dritte weiter, wenn: 

• die Teilnehmenden bzw. ihre Erziehungsberechtigten eine 

ausdrückliche Einwilligung nach Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO 

erteilt haben, 

• die Weitergabe nach Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO zur 

Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 

Rechtsansprüchen erforderlich ist und kein Grund zur 

Annahme besteht, dass der Teilnehmende ein 

überwiegendes schutzwürdiges Interesse an der 

Nichtweitergabe Ihrer Daten hat, 

• für die Weitergabe nach Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO eine 

gesetzliche Verpflichtung besteht, oder 

• diese an einen in unserem Auftrag und auf unsere ausschließ-

liche Weisung tätigen Dienstleister erfolgt, den wir sorgfältig 

ausgewählt haben (Art. 28 Abs. 1 DSGVO) und mit dem wir 

einen entsprechenden Vertrag über die Auftragsverarbeitung 

(Art. 28 Abs. 3 DSGVO) geschlossen haben. 

Eine Übermittlung der Daten an Dienstleister zum Zwecke der 

Auftragsverarbeitung im Sinne von Art. 28 Abs. 3 DSGVO erfolgt 

insbesondere an: 

- Amazon Web Services EMEA SARL, 1855 Luxemburg;  

- Hetzner Online GmbH, 91710 Gunzenhausen;  

- Microsoft Ireland Operations Ltd., Dublin D18 P521, 

Irland;  

- DATA 2000 GmbH, 22525 Hamburg;  

- Sandstorm Media GmbH, 01307 Dresden; 

- Salecker & Co. GbR – deliberAIde, 57076 Siegen; 

- Langdock GmbH, Greifswalder Str. 212, 10405 Berlin; 

- sorgfältig ausgewählte und vertraglich verpflichtete 

Personen, die in unserem Auftrag nicht zurückgemeldete 

Ausgeloste an deren Wohnanschrift aufsuchen. 

Die in Ziff. 4 genannten Auftragsverarbeiter Amazon Web Services 

EMEA SARL und Microsoft Ireland Operations Ltd. sind in der 

Europäischen Union ansässig. Ein Zugriff durch deren US-

amerikanische Konzernmuttergesellschaften kann technisch nicht 

ausgeschlossen werden und würde eine Datenübermittlung in die 

USA bedeuten. Soweit eine solche Übermittlung in die USA erfolgt, 

erfolgt sie auf Grundlage des EU-US Data Privacy Frameworks 

(Angemessenheitsbeschluss der EU-Kommission vom 10. Juli 2023) 

bzw. der EU-Standardvertragsklauseln. Entsprechendes gilt für die 

zur Vereinheitlichung der zur Verfügung gestellten Meldedaten 

eingesetzte Plattform Langdock (Langdock GmbH): Die Daten 

werden im Grundsatz in der EU gehostet. Wir wählen hier ein in der 

EU gehostetes Modell, sodass eine Übermittlung in ein Drittland 

grundsätzlich vermieden wird. Soweit im Einzelfall gleichwohl ein 

zur Verarbeitung eingesetzter Modellanbieter als 

Unterauftragsverarbeiter einen Zugriff aus den USA ermöglicht, 

erfolgt dies nur auf Grundlage des EU-US Data Privacy Frameworks 

bzw. der EU-Standardvertragsklauseln. 

Eine darüber-hinausgehende Übermittlung in Drittländer findet 

nicht statt. 

Im Übrigen erfolgt eine Weitergabe der Daten an folgende Dritte: 

• Postdienstleister zur Zustellung der Briefpost. 

Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. 

• Bundestagsverwaltung: Bei Wahlkreistagen in Räumen des 

Bundestags übermitteln wir Vor- und Nachnamen sowie 

Geburtsdatum der Teilnehmenden an die Bundestagsver-

waltung. Dies ist für die Zugangskontrolle des Bundestags 

erforderlich. Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO. 

• Presse und Rundfunk: Zwecks Berichterstattung und 

Öffentlichkeitsarbeit geben wir erstellte Aufnahmen an 

Presse und Rundfunk weiter. Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 

1 lit. f DSGVO bzw. bei Teilnehmenden, die jünger als 13 Jahre 

alt sind, Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO. 

• Finanzamt und Fördermittelgeber: Auf Anforderung des für 

uns zuständigen Finanzamts oder eines Fördermittelgebers 

(insbesondere Robert Bosch Stiftung GmbH, Heidehofstraße 

31, 70184 Stuttgart) sind wir verpflichtet, Teilnehmerlisten zu 
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Prüfungszwecken offenzulegen. Rechtsgrundlage ist Art. 6 

Abs. 1 lit. c bzw. lit. f DSGVO. 

6. Dauer der Speicherung und Löschung der Daten 

Wir speichern die personenbezogenen Daten nur so lange, wie dies 

zur Erreichung der in Ziff. 3 genannten Zwecke erforderlich ist, und 

löschen sie, sobald der Zweck der Verarbeitung entfällt. Eine voll-

ständige Löschung der veröffentlichen Aufnahmen im Internet 

kann durch uns nicht sichergestellt werden, da z.B. Suchmaschinen 

die Aufnahmen in ihren Index aufgenommen oder andere Internet-

seiten sie kopiert haben könnten. Im Übrigen werden die Daten 

nach Ablauf der steuer- und handelsrechtlichen Aufbewahrungs-

fristen (10 Jahre) nach Vertragsende für die weitere Verwendung 

gesperrt und gelöscht, sofern die Teilnehmenden nicht ausdrück-

lich in die weitere Nutzung der Daten eingewilligt haben. Rechts-

grundlage für diese Speicherung ist Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO. 

Soweit eine Verarbeitung auf einer Einwilligung beruht, speichern 

wir die betroffenen Daten bis zu deren Widerruf. Die 

Dokumentation der Einwilligung selbst bewahren wir zum 

Nachweis der Rechtmäßigkeit der Verarbeitung bis zum Ablauf der 

einschlägigen Verjährungsfristen auf. 

7. Rechte der Betroffenen 

Den Teilnehmenden bzw. ihren Erziehungsberechtigten stehen 

nach der DSGVO einige Rechte zu, wobei zunächst auf das 

Widerrufs- und Widerspruchsrecht hingewiesen wird: 

• Sofern die personenbezogenen Daten auf Grundlage einer 

Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO oder Art. 9 Abs. 

2 lit. a DSGVO verarbeitet werden, haben sie das jederzeitige 

Recht, ihre Einwilligung ohne Angabe von Gründen zu 

widerrufen. Dies hat zur Folge, dass wir die 

Datenverarbeitung, die auf dieser Einwilligung beruht, für die 

Zukunft nicht mehr fortführen dürfen. Durch den Widerruf 

der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der 

Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung 

allerdings nicht berührt. 

• Sofern personenbezogene Daten auf Grundlage von berech-

tigten Interessen gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO verarbeitet 

werden, sind die Teilnehmenden berechtigt, gemäß Art. 21 

DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ihrer 

personenbezogenen Daten einzulegen, sofern dafür sich aus 

ihrer besonderen Situation ergebende Gründe vorliegen.  

Möchte ein Teilnehmender von seinem Widerrufs- oder 

Widerspruchsrecht Gebrauch machen, genügt eine E-Mail an 

carl@esgehtlos.org.  

Daneben haben die Teilnehmenden ein Recht auf Auskunft 

bezüglich der über Sie gespeicherten personenbezogenen Daten 

(Art. 15 DSGVO), Berichtigung unrichtiger Daten (Art. 16 DSGVO), 

Löschung der Daten (unter den Voraussetzungen des Art. 17 

DSGVO), Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO) und 

Datenübertragbarkeit (nach Art. 20 DSGVO). Darüber hinaus 

besteht ein Beschwerderecht bei der zuständigen 

Datenschutzaufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO).  

Die für unseren Sitz zuständige Aufsichtsbehörde ist die  

Berliner Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit, 

Friedrichstraße 219, 10969 Berlin, Telefon: +49 30 13889-0, E-Mail: 

mailbox@datenschutz-berlin.de. 

Zur Geltendmachung der Betroffenenrechte mit Ausnahme des 

Beschwerderechts genügt eine Nachricht an Demokratie 

Innovation e.V., Knaackstraße 12, 10405 Berlin, E-Mail: 

carl@esgehtlos.org. 

8. Keine automatisierte Entscheidungsfindung, kein Profiling 

Wir nutzen weder Technologien zur automatisierten 

Entscheidungsfindung im Sinne von Art. 22 DSGVO noch Daten der 

Betroffenen zum Zwecke des Profilings. Die Auslosung der 

Teilnehmenden erfolgt durch ein randomisiertes, nicht 

profilbasiertes Verfahren. Dies gilt auch für die zur Erstellung der 

Teilnehmerlisten eingesetzte KI-gestützte Software, die keine 

automatisierten Einzelentscheidungen trifft und ausschließlich der 

Zusammenstellung der Listen dient. 

9. Hinweis zu Sperrvermerken (§§ 51 f. BMG) 

Sperrvermerke und bedingte Sperrvermerke nach §§ 51 f. BMG 

werden im Rahmen der Gruppenauskunft durch die jeweilige 

Meldebehörde berücksichtigt. Daten von Personen mit 

eingetragener Übermittlungssperre werden uns nicht übermittelt. 

Sollte gleichwohl Grund zur Annahme haben, dass eine fehlerhafte 

Übermittlung erfolgt ist, oder sollten Teilnehmende einen 

Sperrvermerk nachträglich eintragen lassen wollen, bitten wir um 

eine kurze Nachricht an carl@esgehtlos.org. In diesem Fall werden 

wir die betreffenden Daten unverzüglich löschen. 

 

Stand: Juli 2026 


